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Herren Landesliga Gr. 1

TGV Eintracht Beilstein : TSV Korntal 
Sonntag, 06.11.2022, 11:05 Uhr

Sieg für den TGV Eintracht Beilstein in der Herren 
Landesliga Gr. 1

Dieses Spiel hielt, was es versprach: Mit 9:7 in den Spielen und 35:27 in den Sätzen gewannen die
Akteure vom TGV Eintracht Beilstein ihr Heimspiel in der Herren Landesliga Gr. 1 gegen den TSV
Korntal. 220 Minuten lang wurde am Sonntag mitgefiebert, ehe das Doppel Weinberger / Gekeler
den Sieg im entscheidenden Moment verbuchte. Die Heimmannschaft profitierte auch davon, dass
die Gäste in ihrem 5. Saisonspiel mit einem Ersatzspieler antreten mussten.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. Mit 3:1 hatten Weinberger / Gekeler im Match gegen
Vujacic / Haupt die Nase vorn. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatten indessen wenig später
Stubenhofer / Keim letztlich im Repertoire, um Bauer / Kopic final zu gefährden, somit stand es am
Ende der Partie 3:11, 7:11, 7:11. Betrübt über ihre 2:3-Niederlage gegen Foege / Wagner waren Rau
/ Hengstberger, obwohl sie alles gegeben hatten. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete
derweil 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Einen eher schnellen Punkt für seine Mannschaft
holte dagegen Kim-Constantin Weinberger beim 11:7, 11:7, 12:10 gegen Thorsten Foege. In toller
Verfassung präsentierte sich Daniel Gekeler im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr
ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Philippe Vujacic. Wenig später ging das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an den Tisch. Der Start in die Partie, die auf Basis der TTR-
Werte als ausgeglichen eingeschätzt wurde, hätte für Dominik Stubenhofer besser laufen können,
doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Adnan Kopic noch in vier Sätzen
und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Eher wenig Gegenwehr bekam Nikolai
Keim bei seinem Sieg in drei Sätzen von Alexander Bauer. Da gab es nichts zu rütteln. Bevor sich
dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 4:3. Unzufrieden über seine 2:3-Niederlage gegen Fabian Haupt war Fabian
Rau, obwohl er alles gegeben hatte. Somit gelang es ihm nicht, die im Vorfeld als in etwa 50:50-
Begegnung eingeschätzte Partie zu seinen Gunsten zu entscheiden. Wie ausgeglichen dieses
Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Nicht
einen Satzgewinn überließ Silas Hengstberger seinem Gegner Patrick Wagner beim sicheren 3:0-
Erfolg und steuerte damit einen Zähler für die Heimmannschaft bei. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 5:4. Kim-Constantin Weinberger versäumte es derweil
wiederum mit einem 1:3 gegen Philippe Vujacic, einen Punkt für sein Team zu erringen. Erst im
Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Daniel Gekeler und Thorsten Foege entschieden,
das Daniel Gekeler letztendlich gewann. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Punkten
Unterschied zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war. Eine knappe Niederlage gab es im
Anschluss hingegen für Dominik Stubenhofer beim 6:11, 4:11, 11:8, 11:5, 5:11 gegen Alexander
Bauer. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Das Einzel zwischen
Nikolai Keim und Adnan Kopic endete dagegen mit einem umkämpften 3:2-Erfolg für den Gastgeber.
Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Fabian Rau beim letztendlich klaren 0:3 gegen
Patrick Wagner. Passende spielerische Mittel hatte wenig später Silas Hengstberger letztlich parat,
um sich gegen Fabian Haupt durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu
Buche. Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide
Doppel holten nun am Ende eines langen Mannschaftskampfes im entscheidenden Schlussdoppel
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noch einmal alles aus sich heraus. Kaum gefährdet war der Erfolg in drei Sätzen von Weinberger /
Gekeler derweil gegen Bauer / Kopic. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein
Ende.

Nach diesem Erfolg heißt es für den TGV Eintracht Beilstein nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und
das nächste Spiel gegen die SU Neckarsulm III am 13.11.2022 möglichst erneut erfolgreich zu
gestalten. Das Team des TSV Korntal wird nach nun 3 Niederlagen in Serie im nächsten Spiel am
19.11.2022 gegen die SU Neckarsulm III erneut versuchen, zu punkten.

 Statistik:
 TGV Eintracht Beilstein

Doppel: Weinberger / Gekeler 2:0, Stubenhofer / Keim 0:1, Rau / Hengstberger 0:1 
Einzel: K. Weinberger 1:1, D. Gekeler 1:1, D. Stubenhofer 1:1, N. Keim 2:0, F. Rau 0:2, S.
Hengstberger 2:0 

 TSV Korntal
Doppel: Bauer / Kopic 1:1, Vujacic / Haupt 0:1, Foege / Wagner 1:0 
Einzel: P. Vujacic 2:0, T. Foege 0:2, A. Bauer 1:1, A. Kopic 0:2, P. Wagner 1:1, F. Haupt 1:1


